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Vorwort

Nachhaltigkeit ist ein politisches Ziel, das von den Vereinten Nationen über die EU, die
Bundesrepublik Deutschland, den Bundesländern bis hin zu den Kommunen verfolgt wird.
Die Vereinten Nationen haben 17 Nachhaltigkeitsziele (Sustainable Development Goals –
SDGs) aufgestellt, die die Bundesrepublik in der Agenda 2030 übernommen hat. Eines
dieser Ziele heißt „Nachhaltig produzieren und konsumieren“. Um dieses Ziel zu realisie-
ren, gestalten die Normgeber das Vergaberecht als potentielles Lenkungsinstrument aus.
Das Vergaberecht ermöglicht es, die enorme Marktmacht der öffentlichen Hände im Sinne
der Nachhaltigkeit und einer strategischen Beschaffung zu nutzen und die Wirtschafts-
akteure zu bestimmten Maßnahmen zu veranlassen.

Die öffentlichen Auftraggeber sehen sich vor die Herausforderung gestellt, bei den
einzelnen Vergabeverfahren passende inhaltliche Nachhaltigkeitskriterien zu identifizieren,
diese in eine rechtmäßige Form zu kleiden, die Wirtschaftlichkeit der Beschaffung unter
Berücksichtigung der Nachhaltigkeitskriterien zu wahren und letztlich das Verfahren an-
gemessen, rechtssicher und effizient auszugestalten. Die Zerstreutheit der Normen, die sich
stetig entwickelnden Erfahrungen mit den Anforderungen strategischer Beschaffung und
eine erst rudimentär vorhandene Bandbreite an Entscheidungen in der Rechtsprechung
erschweren es den Anwenderinnen und Anwendern, mit den teilweise komplexen Fra-
gestellungen bei der Implementierung von Nachhaltigkeitskriterien in Vergabeverfahren
umzugehen.

Dieses Handbuch will einen Beitrag zur Standardisierung leisten und das Thema „Nach-
haltigkeit in Vergabeverfahren“ praxistauglich vorantreiben. Die Beiträge behandeln die
Rechtsgrundlagen sowie die rechtlichen Aspekte im Zusammenhang mit der Nachhaltig-
keit in Vergabeverfahren. Ergänzend werden strategische Ansatzpunkte aufgezeigt, Hilfe-
stellungen bei der Vorbereitung und Durchführung eines Vergabeverfahrens gegeben und
die Berücksichtigung von Nachhaltigkeitskriterien in Bezug auf konkrete Auftragsgegen-
stände erläutert.

Die Herausgeber bedanken sich herzlich bei allen Autorinnen und Autoren, die mit
großem Engagement durch ihre Beiträge das Handbuch erarbeitet haben, bei Frau Ass. iur.
Anstassia Semik und Herrn Alexander Klüber, LL.M. für ihre herausragende wissenschaftli-
che Unterstützung sowie Frau Rechtsfachwirtin Aline Herrlein für die Administration,
Koordination und technische Hilfestellung. Besonderer Dank gilt auch den zuständigen
Akteuren beim Verlag C.H. Beck, Herrn Dr. Roland L. Klaes als Lektoratsleiter, Frau
Anke Schaub als Lektorin sowie Herrn Peter Malte Mack als Anwendungsbetreuer Content
Management Systeme.

Frankfurt am Main, im März 2024 Irene Lausen
Jan Peter Müller
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